
Allgemeine Liefer- und Geschäftsbedingungen
gudman design

1. Urheberschutz und Nutzungsrechte
1.1 Der einem Designer erteilte Auftrag ist ein Urheber-
werkvertrag. Vertragsgegenstand ist die Schaffung des 
in Auftrag gegebenen Werks sowie die Einräumung von 
Nutzungsrechten an diesem Werk. Es gelten die Vorschrif-
ten des Werkvertragsrechts und des Urheberrechtsgesetzes.
1.2 Die Arbeiten (Entwürfe und Werkzeichnungen) des 
Designers sind als persönliche geistige Schöpfungen durch 
das Urheberrechtsgesetz geschützt, dessen Regelungen 
auch dann als vereinbart gelten, wenn die nach § 2 UrhG 
erforderliche Schöpfungshöhe nicht erreicht ist.
1.3 Ohne Zustimmung des Designers dürfen seine Arbeiten 
einschließlich der Urheberbezeichnung weder im Original 
noch bei der Reproduktion geändert werden. Jede Nach-
ahmung – auch von Teilen des Werks – ist unzulässig. Ein 
Verstoß gegen diese Bestimmung berechtigt den Designer,
eine Vertragsstrafe in Höhe der doppelten vereinbarten 
Vergütung zu verlangen.
1.4 Die Werke des Designers dürfen nur für die vereinbarte 
Nutzungsart und den vereinbarten Zweck im vereinbarten 
Umfang verwendet werden. Mangels ausdrücklicher Ver-
einbarung gilt als Zweck des Vertrags nur der vom Auftrag-
geber bei Auftragserteilung erkennbar gemachte Zweck. 
Soweit nichts anderes vereinbart ist, wird jeweils nur das 
einfache Nutzungsrecht übertragen. Das Recht, die Arbeiten 
in dem vereinbarten Rahmen zu verwenden, erwirbt der 
Auftraggeber/Verwerter mit der vollständigen Zahlung
des Honorars.
1.5 Wiederholungsnutzungen (z. B. Nachauflagen) oder 
Mehrfachnutzungen (z.B. für ein anderes Projekt) sind ho-
norarpflichtig; sie bedürfen der Einwilligung des Designers.
1.6 Die Übertragung eingeräumter Nutzungsrechte an Dritte 
bedarf der schriftlichen Vereinbarung.
1.7 Über den Umfang der Nutzung steht dem Designer ein 
Auskunftsanspruch zu.
1.8 Der Designer hat das Recht, auf den Vervielfältigungs-
stücken als Urheber genannt zu werden. Eine Verletzung 
des Rechts auf Namensnennung berechtigt den Designer 
zum Schadensersatz.

2. Vergütung
2.1 Die Berechnung der Honorare richtet sich, soweit nicht 
ausdrücklich etwas anderes vereinbart wird, nach den Ho-
norarempfehlungen des Bundes Deutscher Grafik-Designer.
2.2 Die Anfertigung von Entwürfen und sämtliche sonstige 
Tätigkeiten, die der Designer für den Auftraggeber erbringt, 
sind kostenpflichtig, sofern nicht ausdrücklich etwas ande-
res vereinbart ist.
2.3 Vorschläge und Weisungen des Auftraggebers aus tech-
nischen, gestalterischen und anderen Gründen und seine 
sonstige Mitarbeit haben keinen Einfluss auf das Honorar; 
sie begründen auch kein Miturheberrecht, es sei denn, dass 
dies ausdrücklich vereinbart worden ist.
2.4 Die Honorare sind bei Ablieferung der Arbeiten fällig; 
sie sind ohne Abzug zahlbar. Werden Arbeiten in Teilen 
abgeliefert, so ist das entsprechende Teilhonorar jeweils bei 
Ablieferung des Teils fällig. Erstreckt sich die Ausführung 

eines Auftrags über einen längeren Zeitraum, so kann der 
Designer Abschlagszahlungen entsprechend dem erbrach-
ten Arbeitsaufwand verlangen.
2.5 Honorare sind Nettobeträge, die zuzüglich der gesetzli-
chen Mehrwertsteuer zu entrichten sind.
2.6 Bei Zahlungsverzug kann der Designer Laut BGB § 288 
Abs. 2 Verzugszinsen in Höhe von 4% über dem jeweiligen 
Diskontsatz der Deutschen Bundesbank verlangen.

3. Zusatzleistungen, Neben- und Reisekosten
3.1 Sonderleistungen wie Änderung von Entwürfen, die 
Schaffung und Vorlage weiterer Entwürfe, die Änderung 
von Werkzeichnungen sowie andere Zusatzleistungen 
(Manuskriptstudium, Produktionsüberwachung u. a.) werden 
nach Zeitaufwand gesondert berechnet.
3.2 Im Zusammenhang mit den Entwurfsarbeiten oder mit 
Entwurfsausführungsarbeiten entstehende technische Ne-
benkosten (z. B. für Modelle, Zwischenreproduktionen,
Satz, Druck) sind zu erstatten.
3.3 Für Reisen, die nach Abstimmung mit dem Auftraggeber 
zwecks Durchführung des Auftrags oder der Nutzung erfor-
derlich sind, werden die Kosten und Spesen berechnet.
3.4 Die Vergabe von kreativen Fremdleistungen (z. B. 
Fotoaufnahmen, Modelle) oder die Vergabe von Fremdleis-
tungen im Zug der Nutzungsdurchführung (Lithographie, 
Druckausführung, Versand) nimmt der Designer nur auf-
grund einer mit dem Auftraggeber/Verwerter getroffenen 
Vereinbarung in dessen Namen und auf dessen Rechnung 
vor. Der Auftraggeber verpflichtet sich, dem Designer ent-
sprechende Vollmacht zu erteilen.
3.5 Wenn Verträge über Fremdleistungen im Namen und für 
Rechnung des Designers geschlossen werden, verpflichtet 
sich der Auftraggeber, den Designer im Innenverhältnis von 
sämtlichen Verbindlichkeiten freizustellen, die sich aus dem 
Vertragsabschluss ergeben. Dazu gehört insbesondere die 
Übernahme der Kosten.

4. Eigentumsvorbehalt
4.1 An Entwürfen und Reinzeichnungen werden nur Nut-
zungsrechte eingeräumt, nicht jedoch Eigentumsrechte 
übertragen.
4.2 Die Originale sind daher nach angemessener Frist 
unbeschädigt zurückzugeben, falls nicht ausdrücklich etwas 
anderes vereinbart wurde. Bei Beschädigung oder Verlust 
hat der Auftraggeber die Kosten zu ersetzen, die zur Wie-
derherstellung der Originale notwendig sind. Die Geltend-
machung eines weitergehenden Schadens bleibt unberührt.
4.3 Die Versendung der Arbeiten und Vorlagen erfolgt auf 
Gefahr und für Rechnung des Auftraggebers.
4.4 Der Designer ist nicht verpflichtet, Dateien oder Lay-
outs oder Quelldaten, die im Computer erstellt wurden, an 
den Auftraggeber herauszugeben. Wünscht der Auftragge-
ber die Herausgabe der Computerdaten, so ist dies geson-
dert zu vereinbaren und zu vergüten. Hat der Designer 
dem Auftraggeber Computerdateien zur Verfügung gestellt, 
dürfen diese nur mit vorheriger Zustimmung des Designers 
geändert werden.



5. Produktionsüberwachung und Belegmuster
5.1 Die Produktionsüberwachung durch den Designer 
erfolgt nur aufgrund besonderer Vereinbarung. Bei Über-
nahme der Produktionsüberwachung ist der Designer 
berechtigt, nach eigenem Ermessen die notwendigen 
Entscheidungen zu treffen und entsprechende Anweisungen 
zu geben. Er haftet für Fehler nur bei eigenem Verschulden 
und nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit.
5.2 Von allen vervielfältigten Arbeiten überlässt der Auf-
traggeber dem Designer 10 bis 20 einwandfreie Belege 
unentgeltlich. Der Designer ist berechtigt, diese Muster zum 
Zwecke der Eigenwerbung zu verwenden.

6. Haftung
6.1 Der Designer verpflichtet sich, den Auftrag mit größt-
möglicher Sorgfalt auszuführen, insbesondere auch ihm 
überlassene Vorlagen sorgfältig zu behandeln. Er haftet für 
entstandene Schäden nur bei Vorsatz und grober Fahrläs-
sigkeit. Ein über den Materialwert hinausgehender Scha-
denersatz ist ausgeschlossen.
6.2 Der Designer verpflichtet sich, seine Erfüllungsgehil-
fen sorgfältig auszusuchen und anzuleiten. Darüberhinaus 
haftet er für seine Erfüllungsgehilfen nicht.
6.3 Sofern der Designer Fremdleistungen in Auftrag gibt, 
sind die jeweiligen Auftragnehmer keine Erfüllungsgehilfen 
des Designers. Der Designer haftet nur für eigenes Ver-
schulden und nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit.
6.4 Mit der Genehmigung von Entwürfen und Reinzeichnun-
gen durch den Auftraggeber übernimmt dieser die Verant-
wortung für die Richtigkeit von Text und Bild.
6.5 Für die vom Auftraggeber freigegebenen Entwürfe, Tex-
te, Reinzeichnungen entfällt jede Haftung des Designers.
6.6. Für die wettbewerbs- und warenzeichenrechtliche Ein-
tragsfähigkeit der Arbeiten haftet der Designer nicht.
6.7 Beanstandungen gleich welcher Art sind innerhalb von 
14 Tagen nach Ablieferung des Werks schriftlich beim De-
signer geltend zu machen. Danach gilt das Werk als mängel‑
frei angenommen.

7. Gestaltungfreiheit und Vorlagen
7.1 Im Rahmen des Auftrag besteht Gestaltungsfreiheit. Re-
klamationen hinsichtlich der künstlerischen Gestaltung sind 
ausgeschlossen. Wünscht der Auftraggeber während oder 
nach der Produktion Änderungen, so hat er die Mehrkosten 
zu tragen. Der Designer behält den Vergütungsanspruch für 
bereits begonnene Arbeiten.
7.2 Der Auftraggeber versichert, dass er zur Verwendung 
aller dem Designer übergebenen Vorlagen berechtigt ist. 
Sollte er entgegen dieser Versicherung nicht zur Verwen-
dung berechtigt sein, stellt der Auftraggeber den Designer 
von allen Ersatzansprüchen Dritter frei.

8. Datenschutz
8.1 Der Auftraggeber stimmt zu, dass projektbezogene und  
persönliche Daten, nämlich Name/Firma, Ansprechpartner, 
Vertretungsbefugnisse, Geschäftsanschrift und sonstige 
Adressen des Auftraggebers, Telefonnummern, Telefaxnum-

mern, E-Mail-Adressen, Bankverbindungen, Zugangsdaten 
zu Internetprovidern und E-Mail-Konten zum Zwecke der  
Vertragserfüllung und Betreuung des Auftraggebers sowie 
für eigene Werbezwecke, beispielsweise zur Zusendung 
von Angeboten (in Papier- und elektronischer Form), sowie 
zum Zwecke des Hinweises auf die zum Kunden bestehen-
de oder vormalige Geschäftsbeziehung (Referenzhinweis)
gespeichert und verarbeitet werden. 
8.2 Diese Zustimmung kann jederzeit schriftlich per E-Mail, 
Telefax oder per Post an die im Fuße der AGB angeführten  
Kontaktdaten widerrufen werden.
8.3 Die Daten werden nicht an Dritte weitergegeben.

9. Schlussbestimmungen
9.1 Erfüllungsort ist Weimar.
9.2 Die Unwirksamkeit einer der vorstehenden Bedingun-
gen berührt die Geltung der übrigen Bestimmungen nicht.
9.3 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.

Diese AGB gelten ab dem 25. Mai 2018. 
Alle früheren AGB verlieren ihre Gültigkeit.
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